
WM-Portal des Flughafen Dortmund mit Typo3 online 
 
Die offizielle WM-Homepage des Flughafen Dortmund ist online. Unter  www.wm-
airport.de finden sich eine Fülle an Informationen und Tipps rund um die Fußball-
Weltmeisterschaft 2006. Dabei sind Webseiten zur Fußball-WM nichts Neues, sondern 
schießen wie die Pilze aus dem Boden. Wie will sich der Flughafen absetzen? „Wir haben 
einen klaren Bezug zur WM, in Dortmund werden hoffentlich viele Fans und Mannschaften 
starten und landen“ erklärt Tim Elsdörfer, zuständiger Projektleiter im Flughafen-
Marketing. Und die kämen in Dortmund mit jeder Menge Fragen an: Wie komme ich mit 
dem Bus vom Flughafen zum Spiel? Oder was kostet mich alternativ das Taxi zum 
Bahnhof oder zum Stadion? Kann ich  meiner Mannschaft auch zum nächsten Spiel in 
München oder Leipzig hinterher fliegen?  
 
„Die Seite ist natürlich vorrangig für Gäste aus dem Ausland geplant und deswegen 
durchgehend Englisch und Deutsch“ beschreibt Sonja Raphael von der Internetagentur 
raphael GmbH die Zielgruppe, „Das war einer der Gründe warum die Wahl auf das 
System Typo3 fiel, da die Verwaltung von mehrsprachigen Inhalten hier optimal gelöst 
ist“. 
 
Zusätzlich zu Fakten und Informationen bietet die Seite auch jede Menge Entertainment 
rund ums Thema Fußball: Virtuelle Panoramarundgänge durch das WM-Stadion 
Dortmund, Dortmund-City und natürlich den Flughafen gehören genauso zum Angebot 
wie auch das obligatorische Gewinnspiel und eine interaktive Umgebungskarte. 
 
Neben der komfortablen Mehrsprachigkeit überzeugte auch die optimale Erweiterbarkeit 
des  Open Source Content Management Systems. So konnte beispielsweise der Flugplan, 
der in einem separaten System gepflegt wird, problemlos über eine speziell entwickelte 
PHP-Schnittstelle integriert werden. 
 
Auch in Punkto Leistungsfähigkeit hat sich die Typo3-Lösung bewährt. Der ebenfalls in 
Typo3 realisierte offizielle Internetauftritt des Airport www.flughafen-dortmund.de und 
die WM-Homepage erreichen zusammen Zugriffszahlen im siebenstelligen Bereich. 
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